
 

 

 

 
CDU-Fraktion im Beirat Borgfeld   
  
  
      BREMEN-Borgfeld, den 11.04.2018 
 
 

Antrag der Beiratsfraktion der CDU 
 
 

ANTRAG auf Tarifausgleich bei Erzieherinnen und Erziehern in privaten Kinderbetreuungsein-
richtungen anerkannter freier Träger 

 
Der Beirat Borgfeld möge beschließen: 
 
Der Beirat Borgfeld fordert die Senatorin für Kinder und Bildung auf, den Tarifausgleich bei Er-
zieherinnen und Erziehern in Kinderbetreuungseinrichtungen anerkannter freier Träger mit sofor-
tiger Wirkung durchzuführen. Dieses wäre ein deutliches Zeichen und würde dem Fachkräfteman-
gel entgegenwirken und einen langfristigen Fortbestand der für unseren Ortsteil unverzichtbaren, 
privaten Kinderbetreuungseinrichtungen sicherstellen.  
Grundsätzlich sollte es den Einrichtungen anerkannter Träger/den Elternvereinen durch finanzielle 
Zuwendungen der Senatorin für Kinder und Bildung möglich sein, gegenüber den eigenen Mitar-
beitern dieselben finanziellen und nicht-finanziellen Leistungen zu erbringen wie KITA Bremen. 
 
 
Begründung: 
 
Erzieherinnen werden nach TvÖD SuE bezahlt, wenn sie bei Kita Bremen und großen freien Trä-
gern arbeiten. Der letzte Tarifabschluss gilt für den Zeitraum 01.02.2017 bis 28.02.2018. Eltern-
vereine bemühen sich tarifentsprechend zu bezahlen, um ihre engagierten Mitarbeiter langfristig 
an sich zu binden. 
 
Stadteigene Träger, z. B. Kita-Bremen bekommen personenbezogen die Tariferhöhung zu 100%  gezahlt.  
Elternvereine sind zuwendungsfinanziert und erhalten gruppenbezogene Zuschüsse in Abhängigkeit von 
der Kinderzahl der Gruppe. Diese Zuschüsse müssen auch für Zweitkräfte, Springkräfte und Spielkreis-
kräfte genutzt werden. 
 
Elternvereine können ihre Mitarbeiter dadurch i. d. R. nicht tarifentsprechend bezahlen oder müssen aus 
Eigenmitteln / Elternbeiträgen die Differenz tragen. Dies stellt einen großen Wettbewerbsnachteil vor 
allem bei derzeit herrschendem Fachkräftemangel dar. Elternvereine sind gerade in Borgfeld unverzicht-
bar für die Kinderbetreuung. Die hiesigen Krippen- und KIGA-Plätze werden dringend gebraucht und 
wollen und müssen ihr engagiertes Fachpersonal auch gleichwertig bezahlen. 
 
 
 
 
Jörn Broeksmid und die CDU-Fraktion Beirat Borgfeld 


